
273 V4193B 

Gesetz- und V erordnungshlatt 
der Nordelhischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Nr.19 Kiel, den 1. Oktober 1990 

Inhalt Seite 

I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnunge n

11. ßck;:inn tmachungen

Ordnung für die f \ ,1ngclislhe Akademie NorcJ,,Jhil•n (fVAK)

Kollekten im Jahr 1991

27:\ 

- Sonderdruck zum Herausnehmen -

ßekanntgabl' von lMifrcrträgen 

Ill. S tellenausschre ibungen 

IV. Personalnachrichten

274 

27h 

278 

283 

Bekanntmachungen 

Ordnung für die Evangelische Akademie Nordelbien 
(EVAK) 
vom 2. Mai 1989 

Die Kirchenleitung erl:ifü gem. Art. 81 Abs. 3 der Verfassung 
1.V.m. § 2 Abs. 1 Scll/ 1 d,·, Kirchengesetzes über d ic Organi,,1-
tion der Dienste und Werke der Nordelbischen Kirche \·om
14. Januar 1984 als Rechtsverordnung die folgende Ordnung
für die Evangelische Akademie Nordelbien (EVAK):

Die Evangelische Akademie Nordelbien ist eine Stätte evan­
gelischer Erwachsenen- und Jugendbildung zur Auseinander­
setzung mit Problemen der Gegenwart und zur Klärung aktu­
eller Fragen. 

Durch Information, Diskussion und Kommunikation ver­
sucht ,;ie, 7u�zunrnenhänge sichtbc1r 111 m,1, lwn, die das Leben 
des einzelnen und die Entscheidungen in Gesellschaft, Staat 
und Kirche bestirnmen. 

Sie crfiillt diesc Aufgabe, inde m �ie dL't1 christlichen Glauben 
in das Fragen und Antworten einbringt und auf diese Weise 
dem Denken und T Tandeln Oric-ntierung vermittvlt. 

§ 1

Die Evangelische , \kademic Nord elbien (EVAK) is l ein Werk 
der '\c1rdclbischen Evangelisch-Luthrri,clwn Kirche. Die 
EVAK hat ihren Sitz in Bad Segeberg und ihre Tc1gungsstätten 
in Bad Segeberg und Hamburg. 

§2

(1) Die Tagungsst:1 ttL·n Bad Segeberg und Harnburg wcnkn
in der Regel von je einem Pastor oder einer Pastorin geleitet. 

(2) Die Leiter oder die Leiterinnen der Tagungsstiitten sind
für die Planung und Durchführung der Arbeit LlL-r vun ihnen 
geleiteten Tagungsst:1tten verantwortlich und \·ertreten diese 
nach außen. Ihnen wird die Dienstaufsicht über die Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter der von ihnen geleiteten Tagungsstät­
te übertragen. Sie werden von einer Studienleiterin oder einem 
Studienleiter ihrer Tagungsstätte vertreten. 

(3) Die Dienstaufsicht über die Leiterinnen oder die Leiter
der Tagungsstätten führt das -"lordelbische Kirchenamt; die 
verfassungsrechtlichen Bestimmungen über die geistliche 
/\ufsicht der Bischöfinnen odl'r dl'r ßic;chöfe bleiben unbe­
rührt. 

(-l) Die Leitung der EVAK wird auf eine oder einen der 
hcid,>n Lc·ilc-rinnen oder Leiter dL'r Tagungsstätten Bad Sege­
berg bzw. Hamburg übertragen, die oder der die Amtsbezeich­
nung Direktorin oder Direktor führt. Die Berufung der Direk­
torin oder des Direktors der EVAK erfolgt nach Anhörung des 
Kuratoriums durch die Kirchenleitung. Die Direktorin oder 
der Direktor der EVAK koordiniert die Arbeit der beiden Ta­
gungsstätten und vertritt die EVAK nach außen. Die Direk­
tmin odl'r dl'l Direktor der EV\K wird \ on der Leiterin oder 
vorn Leiter der jeweils anderen Tagungsstätte vertreten. 
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l:il ,.\ls eine besondere Aufgabe hat die Leiterin oder der 
1.eitt'r der Tagun1->,Littt' 1 lamburg dil' :\rlwit dil'Sl'r T1gungs­
,L1llc mit den übfr.;cn Tr;igern kirLhlic·lwr Erwach"L'lWnbil­
dungin I lamburg ob1uslimnwn. Das gilt n,uugsweisL' tür das
Gemeinschaftswerk der Hauptkirchen .

§3
il) l)ie KirchcnJc,itung dC'r Nordelbbchen Evangcli,ch-Lu­

tlwri,clwn Kirche L,,·ruft ;iuf die D,n1cr \'cm h l,1hren L'l11 kur,1-
t,,rium für die E\'dngt·lischc Ak,1dcrn1L·. 

/2) Das Kuratorium ist zuständig dclfür, 

al Grundsätze und themcltische Sclrn·erpunkte für die :'i.rbeit 
der EVAK festzulegenund an der Gestaltung der Akade­
miearbeit rnit1u1, 1rkcn; 

b l ,11!,· ;\ngclcgenllt'i tL·n der EVJ\K /U hc·r,lten und im l\c1hrnen 
seiner Zuständigkeit Beschlüsse LU lassen; es kann A.n trage 
an die Kirchenleitung und an dcls "-:ordelbische Kirchen­
amt stellen; 

cl auf Vorschlag der Tagungsstättenleiterinnen oder der Ta­
gungsslfütenleitt'r diL' J\ufgabcnh•rc'idw dl'r St11dit·nlt'ik­
rinnen t>ckr dl•r Studil'nlcill'r und ]ugendbildung,r,·krL·n­
tinnen oder Jugend bild11ngsrefercnten festzulegen; 

d) den Entwurf des Sonderhaushaltspl,mes für die E\-A.K auf­
zustellen und die Jcthresrechnung zur Prüfung und 1 \-eiter­
leitung an die Sn1ode abzunehmen;

c1 d,1:, Anhiirungcrcchl n,1ch § c; diesL'l Urdnung ,rnvuubcn; 

tl dw VL·rtrt'terinnL·1·, oder Vcrlrl'tcr der T1gungsstiittl'nlcitl'­
rin11en oder Tagungsstättenleiter zu bestimmen; 

gl der Kirchenleitung regelmäßig Bericht zu erstatten; 

hl bei der Änderung dieser Ordnung und bei der Auflösung 
dL'� Werkes mitn1wirken. 

§4
(ll Das Kuratorium besteht nus 18 \litgliedern: 

a l Drei Vertreterinnen oder Vertretern der Gesellschclft Ev. 
Akademie Nordelbien, 
drt'i Vertrderinrwn uder Vertrdnn des Ku1n-enh E\. ,.;L1-
ckmie in Hamburg einschl. der Fn·umh- des kirchliLhen 
Kunstdienstes eY 

b) einem Mitglied der Kirchenleitung,

cl der oder dem für die EVAKzustiindigen Dezernentin pder
Dezernenten drs '\ordclbischen Kirchenamtes, 

d I den Lciterinnc'n ,,d,-r den l,cit1cTn der T,1gungssL1ttc-n Lbd 
Segeberg und l lc1rnliurg und den·n Vcrtrd,•rinncn udcr 
\ ·ertretern, 

e) sechs Mitgliedern, die von der Kirchenleitung der Nordel­
bischen Evangelisch-Lutherischen Kirche berufen werden;
davon zwei Mitgliedern deren Berufung auf Vorschlag des
Vorstandes der Kirchenkreiskonferenz Hamburg erfolgt.

(2) Das Kuratorium wählt eine Vorsitzende oder einen Vor­
sitzenden sowie deren oder dessen Stellvertreterin oder Stell­
vertreter und gibt sich eine Geschäftsordnung. 

�5 
Die Kirchenleitung bL'ruft n,1ch /\nhönm� dL'S Kuratorium� 

die Lei tc•rinncn odl'r LL•Jll'l' der 'Ligtmg""t;i tlen, dil' Studicn!ei­
lcrinnen üder Studienleiter, die Jugendbildungsreferentinnen 
oder Jugendbildungsreferenten und die Geschäftsführerin 
oder den Geschäftsführer der EVAK. Das Kuratorium kann 
personelle Vorschläge nach§ 5 Abs. 3 Satz 2 des Werkegeset­
/l'S ein bringen. 

§6

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verkundung in Kraft. 
Die vorläufige Ordnung der Evangelischen Akademie Nordel­
bien (EV,\K) vom 1. April 1980 (GVBl S. 113) in der Fassung 
vom ()12 1980 (CVBI l LJ8 l S. 21) tritt gleichzeitig ,1ußer Kraft 

Kiel, llt-17 l-L August ]cJLJil 
Die Kirchenleitung 

D.  Krus c h e  
Bischof und stellvertretender Vorsitzender 

KL-1\. 1. 1,::',1 l / LJO 

Kollekten im Jahr 1991 

Nach \rtikcl 79 Ab�. ! l\uchst. k der Vert,hstmg der Nurd­
t'lbischl·n b ,mgl'iisch-lutlll'ri�clwn Kirche h,1l die Kirchenlei­
tung am 10. September 1990 den nachstehend abgedruckten 
Kollekten plan für das Jahr 1991 beschlossen. 

Hinsichtlich der Durchführung der Kollekten gilt die Rechts­
verordnung über das Kollektl'nwcsen <Kollektl'nordnun,c;l 
vorn 11 \ pril 1 lJ78 (C\ (illl S. I-IJ) i.d.F \, ,m 11. Oktober [li7,C: 
(CVOUI ':,. y:; 1 L l:ksunckrs 11.eisen wir ,1llt :s -lc der Kollcktcn­
ordnung hin. Danach wird die Kollekte an der in der Gottes­
dienstordnung vorgesehenen Stelle, in der Regel als Dankop­
fer wahrend des Liedes nach dem Kanzelscgen eingesammelt, 
nachdem sie mit ihrer Zweckbestimmung abgekündigt 
worden ist. 

Einl' ,illgcmcin verbindlill1L' Kollc-klL' d.irt nicht mit Kollek­
ten für andere Zwecke \·erbunden \\'erden. Neben der 
während des Gottesdienstes eingesammelten Kollekte kann 
am Ausgang der Kirche eine zusätzliche Beckensammlung 
durchgeführt werden. L 'ber deren Zweckbestimmung, die be­
k,mnt;,-u�ebl'n ist, bcsch liL'fü der Kirchcm ( 1rc,t111d. 

Dics,'r \usgabc dcs Ct•sl't,1- und Vcrnrd1111ngsblc1ttes ist /U­
sätzlich em Sonderdruck des Kollektenplans 1991, der sich aus 
dem Blatt herausnehmen läßt, für den Gebrauch in der Sakri­
stei beigefügt. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 
D r. Hach 

Az.: 81600-T II/ T III 
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April 199l 
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14. llpril 1991 

2\. .l\oril 1?9l 

22. A;iril .:.991 

19. Mai 1991 

20. t-1ai 1991 

.:.. Jur,i 1991 

9. Jur..: i9S_ 

3C . Juni 199: 

7. Juli 1991 

21. Jul.: 1991 

28. Juli :9Sl 

'-. August 1991 

11. August 1991 

J 8. Aug�JSt · cq 

1. Septenber 1991 

8. September : ?91 

15. Septerr.ber 1791 

2:::. 5e'Jtember 1991 

\:.verr:ber 

70, 
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Kollektenplan 1 9 9 1 

der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Tag der Einsammlung 

Neujahrstag 

Tag der Ersc'.1einung des 1-fenn: i:oipr,ar;ias 

l. Sonntag nach Epiphanias 

Letzter Sonntag nach E�•iphanias 

3. Sonntag vor oer Passionsz"?i:: 
Sept1.Jages.imae 

? Sonrtag vor der Passicw,szei t: 
Sexagesimae 

So:"lr.tag ,,or der 0assionszeit: i:storrüt-,i 

Sonr,tag oe: Pas,;ionszeit: InvoKavit 

2. Sonntag der Passionszeit: Reminiszere 

3. Sonritag de: Passionszeit: Okuli 

Sonntag oer Passionszeit: :....ätare 

5. Sonntag de-r Passioriszeit: Judika 

6. Son,..,tag der Passions;:eit: Palmarum 

CrLlnaonners:ag 

Karfreitag 

Ostersorintag 

Ostermor.ta,; 

l. Scnntaq r;acr-, Ostern: Quasimodogeniti 

2. Sonr�tag nach Osterri: Miserikordias Domini 

3. Sonntag nact-> Osterri: J1..'bilate 

4. Sonntag nach astern: �artate 

5. Sonntag nact- Qs:ern: Rogate 

Pfingstsonntag 

Pfings trnontag 

Taq der Hei:igen Dreifal:ig1<eit: Trirütatis 

l. Sonntag r,ach Trinitatis 

3. S::::1ntag naCI"'\ Trinita't.i..s 

4. Sonn:ag nac!"I Triritatis 

..,. Sonritag nach Tri'ii':atis 

6. Sonntag r.acr, Trinitatis 

Sonntag :-,ach Tri riitatis 

8. Sonntag nacn Ttinitatis 

9. Sor,ntag r,a::::h Trinitatis 

10. Sof'lntag nach T:in:tatis 

1�. Sonntag riach Tr:!r1itatis 

l2. Sonr.t.ag r.ach Trinitatis 

13. So0ntag nach Trinitatis 

1.:.. Sonntag nact-- Trinitatis 

15. Sonntag nach Trinitatis 

16. Sonntag nach Trinitatis 

P. Sonntag n�ch T�initati5 

Son„tag "2:::' Trini:a::s 
:. :--.:eoankfes: 

Sonrtag ~:,::' Trir-ita:�.:= 

Zweckbestimmung 

o f f e n 

o f f e n 

offen; Empfehlung: Ev. -�u";.h. Kircrioauverein für Noruelbien E. V. 

Stadtmissioner-i (Alt•Hamburg und Kiel) 

o f f e r 

Diakonissenanstalten Flensburg und ll,lter Eichen Hamburg 

Rauhes t"!aus Hamburg, Diakonissen-Mutterhaus Ha111Durg-\tolksdorf 

offenj Empfehlung: Gustav-Adolf-Werk 

Partnerarbeit und Stätten des kirchlichen ,11iederaufbaus ir. der DDR 

Diakoniewerk Kropp, :Jiakonieschwesternschaft Bett1esda Hamburg 

r�rde)Oisct-ie Bibelgesellschaften/Bibelverbreitung in der Welt 

o f f e n 

a f f e n 

Lanoesv�rein fü:- 1�nere Mission, P.ickling 

Nordelbisc�es Missionszentrurn 

oHen; Empfehlung: Mertir1-Lvther-Bwnd 

o f f e n 

o f f e n 

o f f e n 

o f f e n 

o f f e n 

Ök1,JT1enisches Opfer (0rojekt oer Ökumenischen Zentrale) 

::ffer:; Ernpfeh}ung: Pa;tne::-kircnen im Baltikum/Ue�frauenkirche in L i.egnitz/5::h!es. 

Innerk.i rcr-.liche P.ufgaoen de: VEL.KO 

cf"fe.n; Empf'ehlu:c;: Deutscne: Evangelisctie:r K,irchentag 

cff'en; Empt'ehlung: Johar,r:iter-Unfallhilfe 

Nordel:iisches MissionszentrU':'1 

Ei:iricntungen der Juge":d!lil iCe { Jugendgem.�irischafts-.verk, St. Nikolair.e im 
Sundacker, �-arienho '"' \•Jyk au� Föhr) 
:..utheris::her Weltdienst (Projekt des Lutherischer, l'ileltb· • .indes; 

dKunene ui1d Ausla!"tdSerbei':. der EKD 

Versöhnl1rogs,.Hbeit zwh.cher, Juden und Ct"!:risten in Palästina 

Arbeit an Suchtgefä!",rdeten (Diakonisches Werk/Träger der S1xhtkranke 1,arbei t) 

Besonde:e gesa.mtkirc".liche Aufgaben der EKD 

Partnerki:::cher- Pommerr1, Ki;:chenkreis Rostock-L.and, Ephorie Zwlc'<au 

Evangelische S�iftung Alsterdo:-f, Di.a1<011issen!"iaus Jerusalerr, Hamburg 

o f f e r, 

Chr:st2-iche: 2linderidienst/Fa:r;ilienhil fe (Nordelbisclles Ciakorüsches v;erk/ 
Fr e1uenwe:rk) 

Batirir,ofsmü.sion (Schleswig-t-t::,lsteir,, .:..1tona, riarnburg) 

c._�--::�ung: \,;� �= eine Zwec"'::ec:timrnung <:�t angege:er, so flieG: ,:ie Kollek:e 
de� ;,:0jekt o ,..·�. 

f e n; Er·::::'::· .1u:1g: Di'=;·s:e der Ve:s:..,,·,ung (K:.:.e;sg:äberfUr:::�.:;;e; 
::-y.'..e::-:nsd.ienste, 2rnr1esty i'"':e:national' 

� e n 
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Kollektenplan 1 9 9 1 

der Nordelbischen Evangelisch-lutherischen Kirche 

Lfd. Nr. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

E2. 

63, 

64. 

Datum 

24. Nover:i:c 1991 

l. Dezerr.:,e.: 1991 

8. 1991 

15. Dezember 1991 

22. Dezember 1991 

24. Dezember 199 l 

25. Dezember 1991 

26. Dezember 1991 

29. Dezember 1991 

Tag der Einsammlung 

Letzter Sonntag des k;.:.rchenjahres 

1. Sonntag im Adven: 

2. Sonntag im Adve,- + 

3. Sonntag im .:..ovent 

4. Sonntag im ;'..,::Jvent 

He::.ligabend 

1. Weihnachtstag 

2. 1-ieihnachtstag 

Sc-:1tag nach �eihnachten 

Alt j ahrsabend 

Bekanntgabe von Tarifverträgen 

Kiel, J L'l1 10. September 19qo 
Nachstehend ,verden fünf vom Verband kirchlicher und dia­

konischer Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK) ge­
schlossene Tarifvertr:ige veröffentlicht: 
1. ÄnderungstcHih ,·r!rag 1\ r. 1 zum TarifverlLlc', zur Rq;elung

der Rechtsverh;iltnis�e der Ärzte/ Ärztinnen im l'rakttkum,
2. Änderungstarifrertrag l\:r. 1 zum Entgelttarifvertrag '.'\lr. 2

für Arzte/ Ar,:tirnwn im l'rakitum,
3. Änderungstarifwrtrag Nr. 1 zum Tarih·ertrag über ein Ur­

laubsgeld für Arzte/ Arztinnen im Praktikum,
4. Änderungstarifvertra_g Nr. 1 zum Tarifrertrag über eine Zu­

wendung für Arzte/ Arztinnen im Praktikum,
5. Änderungstarih·ertrag J\:r. 1 zum Tarifvertrag über wrmö­

genswirks,mw Lc•i,;tungcn an Ärzte/Ärztirnwn im l'r,1kti­
kum.

Alle Tarifverträge sind mit Wirkung vom 1. Januar 1990 in
Kraft getreten. Sil' tr,1g\.'n das Datum des 7. luni l'Jc111 und 
wurden gleichlautend mit den in den Abdrucken genannten 
Mitarbeiterorganisationen geschlossen. 

Der VKDA-NEK hat mit Rundschreiben Nr. 5/1990 vom 
6. August 1990 auf den Abschlu!s hingewiesen.

Seit demL Januar 1990 besteht die Möglichkeit, die Tätigkeit 
als Arzt/ Arztin im f'raktikum auch in Teilzeitbeschäftigung 
abzuleisten. In den Anderungstarifwrträgen sind die finan­
ziellen Folgen derartiger Teilzeitbeschäftigungen geregelt 
11, mfon. Di,· Tarifrerträge vorn 'i. /\ugw,l 1988 sind im Geset:,,­
und Verordnungsblatt 1988 5. 201 ff. bekanntgegeben worden. 
§ 9 Abs. 2des Talifvertrages zur Regelung der Rechtsverhält-
111,s,· der .--\ r:,,te/ Arztinnen im Pr,1ktikum enthält einen Druck­
fehler, statt,,§ 3'i" muß es richtig,,§ 36" heißen.

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Sie bke  

V ,211 - D Il (D 2) 

* 

Zweckbestimmung 

Partnerkirchen Pomre:�, Kircher:"'reis Rostock-Land, Epho.:ie Zwickau 

BROT FÜR DIE \",1EL T 

offen; Empfehl1mg: 2e:-L-fstülrJuric:c.werke (Theodor-Schäfer-�r::·c.:fsbildur,:c ,erf<' Husum, 

Anmerkung zu lfd. '.,.:. 5L;: Sofe:- an diesem Tag eine Er::..-:..--.1ngsvera:s':.altung 
□er ,'.><tion BROT Fl.R DIE ',-JELT s:sttfindet, >'.:..:rd 
Pmp - "len, für diese IC\ktion :,,_ .. ,c:1mrrclr .. 

o "' f e n ; Empfehlung: Evangelischer B..;'ld 

o .cf e n; Empfehlung: weißer Rinq e.'.'. 

BRD- !='ÜR DIE WELT 

o '° f e n 

o f f e n j Empfehlung: Gustav-Adolf-Werk 

o • f e n 

Änderungstarifvertrag Nr. 1 
vom 7. Juni 1990 

zum Tarifvertr.ag zurH.cgclung der Rechtswrhältnisse 
der Arzte/ Arztinnen im Praktikum 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungstr,ig,·r Norddbien (VKDA-NEK), 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -

und 
der Dcut�chen Angestellten-Ccwerksch,1ft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 
der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
ßezirkS\'erwaltungen Hamburg und Nordwest 
dem Verb,md Kinhliclwr Mitarbeiter Nor,klbicn 
der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk I\ordmark 

wird auf der Grundlage der Tarifverträge \·om 5. :'\ovember 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Änderung des Tarifvertrages 

In§ 9 Abs. 2 des Tarifvertrages zur Regelung der Rechtsver­
hältnisse der Ärzte/ Ärztinnen im Praktikum vom 5. August 
1988 ,\·ird das Wort „gilt" durch die Worte „gelten§ 34 und" 
L'rseVl. 

§2
T11kr,1fttrdcn 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1990 in 
Kratt. 
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Zwischen 

Änderungstarifvertrag:\ r. 
\'()11\ 7. Juni 199()

zum Lnlgclll,1rifn·rtr,1g '\.r ; 
für ÄrztL' .\r1tinnen im l'r,,ktikum 

dem Yerband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-:'\EKl, 

\'L'rlrt'tt·n durch den gc•sc h,1 ltsfü h rendL'11 \ L ,r,-,l,rnd 
- einL'rs1.'il:-- - -

und 

der Deut5chen Angestellten-Gewerkschatt 
Lande5\·erbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Ct11 c•rbdiaft Öl fl:ntl iche !JiL•nslL', TrJ1bpL1rt und VL·rkc•hr 
Be-1irk,n_T,1-.1ltungen l l,1mburg und t\,,rd11-,·�t 

dem \erband Kirchlicher \litarbeiter :\ordelbien 

der Ge,1erkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits

wird auf der CnmdL1gL' dc•r T\1rih·crtr.1gt' \'()111 'i. Non·mbt·r 
llJ7cJ \l'rL•inbc1rt: 

§ 1
Änderung des Tarifvertrages 

� 1 .·\b�. 2. des Fntgc1tt,mfrertrnt�cs l\r. 2 iür Ärz.te/ Ä.r;tin­
nen im l'r,iktikum n,rn c;_ J\ugu"t i'i>-..s., erhiilt folgL·11cl,• 
Fa�sung: 

,,(2) Bei Anwendung dö Absatzes 1 sind Zeiten der Tätig­
keit als . ..\rzt im Praktikum. die in Teilzeitbeschäftigung abge­
leistet 1\·orden sind, anteilig zu berücksichtigen. 

Rt'i ,rndcrcn TbgL'rn dL•r 0\usbildung zunickgl'legtl' l'.L'iten 
ckr T,itigkc·it ab 1\nl irn l'r,,ktikum sind ,1111un•ch11L'n. 

Endet das erste Jahr der Tätigkeit als ,..\rzt im l'raktikurn im 
Laufe eines Kale-nderm,,na t,-, erhält der . ..\rzt im Praktikum das 
nach Ab,atz 1 für das z,1·eite Jahr zustehende höhere Entgelt 
vom Beginn des Kalendermonats an, in dem das erste Tahr 
cndl't.'' 

§2
Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung n,m 1. Jam1,1r 19C/Ll in 
Kraft. 

Änderungstarifvertrag Nr. 1 
vom 7, Juni 1990 

zum Tarifvertrag über eine Urlaubsgeld 
für Ärzte/ Ärztinnen im Praktikum 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 
- einerseits -

und 
der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
· Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest

dem Verband Kirchlicher Ivlitarbeiter Nordelbien

der Gewerkschaft Gartenbau. Land- und Forst,\·irtschaft 
Lmckslwzirk '\.ordm;wk 

.111dnL•rsei ts -

wird auf der Grundlage der Tarüvertr,ige vom 'i. \Jovl'mber 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Ä.ndcnmg dL·s L1rifv,•rtri1ges 

� 2 des TciritH•rtrages über cm L,rl,1L1bsgl'ld tur ..\rzlc/ 1\rz­
tinnen im Praktikum vom 'i. August 1988 erhält folgende 
Fassung: 

,,§ 2 
1-liilw de� LrLwbsgl'ldes 

D,1s LI rLrn b,gcld bdr;igt fur clc-1� ,1111 l. Juli 1 < ,11 h•,,di;i itigten 
Arzt im Praktikum 300,-DJ\L 

Der am 1. Juli nicht rnllbeschtiftigte Arzt im Praktikum erhält 
von dem Crlaubsgeld nach Lnterabsatz 1 den Teil, der dem 
Mals der mit ihm vereinbarten am 1. Juli geltenden-· durch­
c,chnittliclwn \rlwitsz.cit cnhpricht." 

§:?.
Inkrafttreten 

Dieser Tarih·ertrag tritt mit \ \'irkung vom 1. l anuar 1990 in 
Kraft. 

Änderungstarih·ertrag Nr. 1 
vom 7. ]uni 1990 

7\lm Tarifvertrag über eine ZmNe11chmg 
ft1r ÄrztL'/ Äutintwn im l'r<1ktik11rn 

7:wic.chl'n 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (\'KDA-NEKl, 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

und 

c'incrseits -

de-r Dt•ubchtcn Angestellte-n-Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 
der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Tran5port und Verkehr 
Bczirksven\·,1ltungen Hitmburg und Nordwest 

dc•m \lcrb,rnd Kirchlicher '.\liL1rbcitcr Nordcll,1t·n 

der Gewerbehaft Garte-nb,w, Lmd- und Forsl 1nrtschaft 
Landesbezirk �ordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Änderung des Tarifvertrages 

.. Dem§. 2 Abs. 3 des Tarifvertrages über eine Zuwendung für 
Arzte/ Arztinnen im Praktikum vom 5. August 1988 wird fol­
gender Unterabsatz angefügt: 

„Hat die im Ausbildungsvertrag vereinbarte regelmälsige 
wöchentliche Zeit der Tätigkeit des Arztes im Praktikum in 
dem maßgebenden Kalendermonat weniger als drei Viertel 
der regelmäßigen wöchentlichen Zeit der Tätigkeit eines voll­
beschäftigten Arztes im Praktikum betragen, so erhöht sich die 
Zuwendung statt um den Betrag nach Unterabsatz 1 um 37,50 
DrvL" 
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§ 2
Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1 . Januar 1 990 in 
Kraft. 

* 

Änderungstarifvertrag Nr. 1 
vom 7. Juni 1 990 

zum Tarifvertrag über vermögenswirksame Leistungen 
an Ärzte/ Ärztinnen im Praktikum 

Zwischen 

dem Verband kirchlicher und diakoni scher 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsführenden Vors tand 
- einerseits -

und 

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbirn 

der Gewerkschaft Gartenbau, La nd - und Forstwi rtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits

wird auf der Grnndlage der Tarifverträge Yom 3. i\:ovember 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Ändenmg des Tarif\·ertrages 

§ 1 Abs. 1 d_es Tari_frertrages über vermögenswirksame Lei­
stungen an Arzte/ Arztinnen im Praktikum vom 5. August 
1 988 erhält folgende Fassung: 

,, (1 ) Der Arzt im Praktikum erhält monatlich eine vermö­
genswirksame Leistung im Sinne des Vermögensbildungs­
gesetzes in Höhe von 26,- DM, bei Teilzeitbeschäftigung von 
1 3,- DM. "  

� 2
Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1 .  Ja nuar 1 990 in 
Kraft. 

S t e l l e n a  u s s  c h r e i  b u n g e n  

Pfarrstellenausschreibungen 

In der G e m e i n d e S t . N i k o l a i z u H a m b u r g -
F i n k e n  w e r d e  r im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk 
Mitte -- wird die 3 .  Pfarrstelle vakant und ist zum 1 .  Februar 
1 99 1  mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Be­
setzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstand.es. Die Pfarr­
stelle ist seit 9 1 /2 Jahren mit einer Pastorin besetl'. t, die aus fa­
miliären Gründen die Gemeinde verläßt. 

Die auf der früheren Elbinsel a ngesied elte Gemeinde (ca. 
6 .200 Gemeindeglieder) ist sowohl l ändlich als auch durch 
städtische Wohn- und Neubaugebiete (Einfamilienhäuser) 
geprägt .  Die Gemeinde hat eine schöne mehr als 1 00 Jahre alte 
Kirche und ein Gemeind ezentrum mit Predigtstätte. Es 
gehören außerdem ein Alten- und Pflegeheim, ein Gemeinde­
haus, in d em Spielgruppen betreut werden, und ein kleiner ge­
meindeeigrner Friedhof dazu . Es bestehen Kinder-, Jugend-, 
Envachsenen- und Seniorengm ppen . 

Von der / m Bewerber/ in wird erwartet, daß er / sie mit dem 
Kollegen und den 'v1itarbeitern/ innen in offener und fruchtba­
rer \Veise zusammenarbeitet und sich in lebensnaher Verkün­
digung in Gottesdiensten, Amtshandlungen und der  vielfä l ti­
gen Gemeindearbeit einsetzt .  

Dem/ Der Amtsinhaber/ in s teht ein geräumiges Pastorat mit 
einem großen Garten zur Verfügung. In Finkenwerd er gi bt es 
alle Schularten. Die Hamburger Innenstad t ist mit öffentlichen 
und priY2.ten Verkehrsmitteln in ca . 40 Minuten zu erreichen . 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Props t  d es Kirchenkrei­
ses Alt-Hamburg -- Bezirk Mitte -, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 
1 1 . Weitere Unterlagen sind anf Anfordemng einzureichen . 
Auskünfte ertei len Herr Pastor H.-M. Storm , Tel . 040/ 
742 86 44, sowie Propst Dr. Hoerschelmann, Tel . 040/ 
36 89 272 /273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- u nd Verordnungsbla ttes . 

Az . :  20 St .  Nikoiai zu Hamburg-Finkenwerder (3) -- P I  / P 2 

* 

ln der E r  1 ö s e r  - K i r c h e n g e m e i n d e  H a m b u r g  -
L o h  b r ü g g e im Kirchen krei5 Storrnarn- Bezirk Rcinbek­
ßilletal - ist die 2. Pfarrstelle Yakant und umgehend mit einen', 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch VVa hl des Kirchenvorstandes .  

Dit' Erlöserkirchengerneinde Hamburg-Lohbrügge hat  5 .930 
Gemeindeglied er. In der Kirchengemeinde sind alle sozia len 
Schichten sowohl in Alt- a l s  auch:\:eubaugebieten vertreten. 
Es gibt 3 Pfarrstellen, e.i ne Predigtstä tte, ein Gemdndehaus 
m, d in einem Neubaugebiet 2 a ngemiekte Cemeil \deräurne . 
Es sind 10 Mitarbeiter / innen tätig. d avon ein Sozialpädagoge ,  
eine Gemeindehelferin und eine Gemeindeschwester. Eine ge­
räumige Pastoratswohnung ist in rn higer Lage> vorhanden. 
Hamburg-Lohbrügge liegt im Grünen verkehrsgünstig an der 
S-Bahn. Sämtliche Schulen und E inkaufsmögl ichkeiten sind
bequt'm zu FuB zu  erreichen.

Bewerbungen mit ausführl ichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten c1n den Herrn Prop;t des Kirchenkrei ­
ses Stormarn - Be7.irk Rernbek -Billelal --, Rockenhof l .  2000 
Hamburg 67. Weitere Unterlagen sind au f  Anfordemng einzu­
reichen. Auskünfte erteilen Propst Eberhil rd f-lamann , Kurt­
Addm,-Platz 9, 2050 Hamburg 80, Tel .  040 / 738 20 3 I ;  Pastor 
Cottfried Brandst.'i.ter, Höperfeld SO, 2050 Harnbur,½ 80, Tel .  
040 / 739 9 5  81 ;  Pactor fhornas Reinsberg, Kmt-Adarns-Platz 9 ,  
2050 Hambmg 80, Tel .  040 /730 1 5  22; Jie s telln-rtre lende Kir 
chenvorstandsvorsitzende Frau �vl cirgit S,mder, K,)r,i chstr. 4-9 . 
2U5f1 Hamburg 80, Tel. 040 /738 58 47. 





Lfd. Nr. 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

zo. 

21. 

72. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

Datum 

1. Januar 1991

6. Januar 1991

13. Januar 1991

20. Januar 1991

27. Januar 1991

3. Februar 1991

10. Februar 1991

17. Februar 1991

24. Februar 1991

3. März 1991

10. März 1991

17. März 1991

24. März 1991

28. März 1991

29. März 1991

31. März 1991

1. April 1991

7. April 1991

14. April 1991

21. April 1991

28. April 1991

5. Mai 1991

19. Mai 1991

20. Mai 1991

26. Mai 1991

2. Juni 1991

9. Juni 1991

16. Juni 1991

23. Juni 1991

30. Juni 1990

7. Juli 1991

14. Juli 1991

Kollekten plan 1 9 9 1 

der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Tag der Einsammlung 

Neujahrstag 

Tag der Erscheinung des Herrn: Epiphanias 

1. Sonntag nach Epiphanias

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

3. Sonntag vor der Passionszeit:
5eptuagesimae

2. Sonntag vor der Passionszeit:
Sexagesimae

Sonntag vor der Passionszeit: Estomihi 

1. Sonntag der Passionszeit: Invokavit

2. Sonntag der Passionszeit: Reminiszere

3. Sonntag der Passionszeit: Okuli

4. Sonntag der Passionszeit: Lätare

5. Sonntag der Passionszeit: Judika

6. Sonntag der Passionszeit: Palmarum

Gründonnerstag 

Karfreitag 

Ostersonntag 

Ostermontag 

1. Sonntag nach Ostern: Quasimodogeniti

2. Sonntag nach Ostern: Miserikordias Domini

3. Sonntag nach Ostern: Jubilate

4. Sonntag nach Ostern: Kantate

5. Sonntag nach Ostern: Rogate

Pfingstsonntag 

Pfingstmontag 

Tag der Heiligen Dreifaltigkeit: Trinitatis 

1. Sonntag nach Trinitatis

2. Sonntag nach Trinitatis

3. Sonntag nach Trinitatis

4. Sonntag nach-Trinitatis

5. Sonntag nach Trinitatis

6. Sonntag nach Trinitatis

7. Sonntag nach ,rinitatis

Zweckbestimmung 

o f f e n

o f f e n

offen; Empfehlung: Ev.-Luth. Kirchbauverein für Nordelbien e.V. 

Stadtmissionen (Alt-Hamburg und Kiel) 

o f f e n

o f f e n

Diakonissenanstalten Flensburg und Alten Eichen Hamburg 

Rauhes Haus Hamburg, Diakonissen-Mutterhaus Hamburg-Volksdorf 

offen; Empfehlung: Gustav-Adolf-Werk 

Partnerarbeit und Stätten des kirchlichen Wiederaufbaus in der DDR 

Diakoniewerk Krepp, DiakonieschwesternschaftBethesda Hamburg 

Nordelbische Bibelgese.llschaften/Bibelverbreitung in der Welt 

o f f e n

o f f e n

Landesverein für Innere Mission, Rickling 

Nordelbisches Missionszentrum 

offen; Empfehlung: Martin-Luther-Bund 

o f f e n

o f f e n

o f f e n

o f f e n

o f f e n

Ökumenisches Opfer (Projekt der Ökumenischen Zentrale) 

offen; Empfehlung: Partnerkirchen im Baltikum/Liebfrauenkirche in Liegnitz/Schles. 

Diakonisches Werk der EKD 

Innerkirchliche Aufgaben der VELKD 

offen; Empfehlung: Oeutscher Evangelischer Kirchentag 

Martin-Luther-Bund 

offen; Empfehlung: Johanniter-l.k'lfallhiYfe 

Nordelb�sches Missionszentrum 

Einrichtungen der Jugendhilfe (Jugendgemeinschaftswerk, St. Nikolaiheim 
Sundacker, Marienhof Wyk Föhr) 
Lutherischer Weltdienst (P1ojekt des Lutherischen Weltbundes) 



37. 4. August 1991

38. 11. August 1991

39. 18. August 1991

40. ,,, 
•"· August 1991 

41. l. September 1°91

42. 8. September 1991

43. 15. September 1991

44. 22. September 1991

,,s. 29. September 1991 

46. 6. Oktober 1991

47. 13. Oktober 1991

48. 20. Dklober ]991 

49. 27. Oktober 1991

50. 31. Oktober 1991

51. 3. November 1991

52. 10. November 1991

53. 17. November 1991

54. 20. November 1991

55. 24. November 1991

56. 1. Dezember 1991

57. B. Dezember 1991

58. 15. Dezember 1991

59. 22. Dezember 1991

60. 24. Dezember 1991 

61. 25. Dezember 1991 

62. 26. Dezember 1991 

63. 29. Dezember 1991

64. 31. Dezember 1991 

10. Sonntag nach Trinitatis

11. Sonntag nac1. rinitatis

12. Sonntag nach Trinitatis

13. Sonntag nach Trinitatis

1, .. Sonnbg nach Trinitatis 

15. Sonntag nach Trinitatis

16. Sonntag nach Trinitatis

17. Sonnt0g nach Trinitatis

18. Sonntag nach Trinitatis

Tag des Erzengels Michael unn aller Engel

19. Sonntag nach Trinitatis
Erntedankfest

20. Sonntag nach Trinitatis

21. Sonntag nach Trinitatis

22. Sonrtag nach Trinitatis

Gedenktag der Reformation 

23. Sonntag nach Trinitatis

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 

Bußtag 

Letzter Sonntag des Kirchenjahres 

1. Sonntag im Advent

2. Sonntag im Advent

3. Sonntag im Advent 

4. Sonntag im Advent

Heiligabend 

1. Weihnachtstag 

2. Weihnachtstag 

Sonntag nach Weihnachten 

Altjahrsabend 

Versöhnungsarbeit zwischen Juden und Christen in Palästina 

Arbeit an Sucht gefährdete. ,Diakonisches Werk/Träger der Suchtkrankenarbeit) 

Besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

�);::trtnerkirchen Pommern, Kirchenkreis Rostock-Land, Erir1orie Zwickau

[vangcli�;che ::-,tiftung Alsterdorf, Diakonissenhaus Jt>ru�,alem Hamburg 

o f f e n

Christlicher Blindendienst/Familienhilfe (Nardelbisches Diakonisches weri</ 
Frauenwerk) 

Bahnhofsmission (c,chleswig-Holstein, riltona, Hamburg; 

r;ust8v-Adol f -',iuk 

offen; Empfehlung: BROT FUR DIE ViELT 

Pflegerische Dienste (Heim Vorwerk Lübeck, Stiftung .'\nscharhi:ihe Hamt,urg, 
M8rtha-Sti ftucig Hamburg) 

Fonds für Gerechtigkeit und Ver:;lilmung (VELKO) 

Nordelbische Seem3nnsmission 

offen; Empfehlung: Martin-Luther-Bund 

Wahlkollekte ( für welches der drei P rojekte gesammelt werden soll, �st 
vom Kirchenvorstand zu beschließen) 

(a) Hilfen für die Gehörlosen- u'1d Schwerhörigengemeinde>n in der f'ocrrnersc�1en
Kirche (b) Bilr:lungswochen für Teilnehmerinner, ,in Müttergencsungskurer1

(c) Woclle des evangelischen KinCergartens
Anmerkung: Wird eine Zweckbestimmung nicht angegeben, so fließt die Kollekte

dem Projekt a) zu. 

o f f e n

offe n; Empfehlung: Dienste der Versöhnung (Kriegsgräberförsorge; 

friedensdierste, amnesty international) 

o f f e n

Partnerkirchen Pommern, Kirchenkreis Rostock-Land, Ephorie Zwickau 

BROT FUR DIE ,iEL T 

offen; Empfehlung: Berufsbildungswerke (Theodor-Schäfer-Berufsbildungswerk Husum, 
Bugenhagen-Berufsbildungswerk Timmendorfer Strand) 

Anmerkung zu lfd. Nr. 51,: Sofern ,in diesem lag eine EröfföungsveransL:iltung 
der Aktion BROT FUR DIE WELT stattfindet, wird 

empfohlen, für diese Aktion zu sammeln. 

offe n Empfehlung: Evangelischer Bund 

offe n Empfehlung: Weißer Ring e.V. 

BROT FUR DIE WELT 

o f f e n

offe n Empfehlung: Gustav-Adolf-Werk 

o f f e n

Projekt des Diakonischen Werkes 
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Ablauf der Bewerbungsfrist :  Sechs Wochen nach Erscheinen 
d ieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az . :  20 Erlöser-Kirchengemeinde  Hamburg-Lohbrügge (2) -
I' II / P 2 

* 

Die Pfarrstelle der Nordebischen Ev.-luth. Kirche für 
K r a n k e 11 h a u s s e e l s o r g e i m L a n d e s k r i\ n k e n­
h a u s N e u s t a d , in Holstein i s t  mit einem Pastor oder 
einer Pastorin zu be5etzen. 

Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch Berufung auf Zeit 
durch die  Kirchen leitung. 

Das Landeskrankenhaus Neustadt ist ein neurologisches 
und psychiatrisches Fachkrankenhmis mit ca .  1 000 Betten und 
etwa 850 Mitarbei terinnen und Mitarbeitern. Das Einzugsge­
biet der Klinik ist Lübeck, der Kreis Herzogtum Lauenburg 
und ein Teil des Kreises Ostholstein. Bei der forensischen Psy­
chiatrie umfaßt d er Einzugsbereich das Land Schleswig-Hol­
stein. 

Die Krankenhausleihmg und alle Mitarbeiterinnen wün­
'>Chen sich eine gute und zuverlässige Zusammenarbeit m it 
einer Pastorin oder einem Pa„tor. Alle Formen der seeborger­
lichen Arbeit sind möglich. Die Seelsorge ist in  einem Einfami­
lienhaus auf d em Krankenhausge l ände untergebracht (Grup­
penr,1urn, Diensträume, Küche) .  Honorarkräfte können in ge­
ringem Umfang eingesetzt werden . Für regelmäßige 
Gottesdienste s teht der Festsaa l  des Krankenhauses mit einer 
Orgel zur Verfügung. Jährlich sind 1 0-20 Beerdigungen zu 
ha l ten . 

E ine Dienstwohnu ng ist nicht vorhanden, kann aber auf 
\Nunsch gestellt werden. Alle Schula rten befinden sich am Ort. 

Bewerberinnen und Bewerber sol l ten nach Möglichkeit über 
eine Zusatzausbildung in klinischer Seelsorge verfügen L,der 
berei t sein, sich in diesem Bereich ausbilden zu lassen . Erfah­
rungen in der Psychiatrie sind sehr erwünscht .  

1m Unterrich t in  der  Krankenpflegeschule gab es bisher gute 
Mitwirkungsmöglichkeiten des m1�scheidenden Pastor,, 

\fü dem Arbeitskreis Altenbegegnun); aus Neustadt und Pa­
tien ten find en regelmäßige Begegnungen statt Die Zusa m­
menarbeit mi t dt'r Beratungsstelle d es Kirchenkreises kann 
fortgesetzt und d ie Verbindungen zur Kirchengemeinde  :\ eu­
s tcid t  können ausgebaut werden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslau f  sind zu richtL'n an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen EY.-Luth. Kirche, D:mische Straße 21 /35, 2300 Kiel 1 .  

Wei kre "-\uskünfte t'rtcilt OKR Starke, :\ erd elbische� Kir· 
chenamt, Kiel, Tel 0431 9C!J 247 

,\bL1 :_1 f der Fh_'\-\'t_•rbun�·--fn-.,t :  Scci·1 '.� vv·oc-ht·n 11 L1 ch [_:,-.r :-.--: 1,·hl'incn 
d t\":-;tT .. --\ t 1 -�;;\<1 be d c·s ( ;e':l.'�/- l ind Vcrl)rd 1n1n ::2.'- L'�J ttt_''.-- .  

A z . :  :::c L,rndeskr,1nkenluus :\eustadt - P I I  !' 2 

1 n et. ,_' '.  1 r c li c n g ,. n: L' i n  d ,_, S t  e :  n b , .. :, im Kirchl'n-
krl'b Sc,_;,·marn llciirk l'-L'i nbek-ßill L· tc1 : . : il' b .  l 'farr„kllL 
vaka. t�t und umgehend mit einem Pci stor c,de, einer Pastorir. 
bz,1· e int:m Pastoren-Ehe]:' c\ar  im je,veiis eingeschränkten 
Dien�t\ c'rhältnis (50 · , Z'c, oesetzen. Dit° ßesetzung erfolgt 
d urd1 \ \ ,,:11 de.s Kirchen 1·orstc1ndes. 

Die Kirchengemeinde Steinbek liegt am östl ichen Stadtrand 
von Hamburg (Bil lstedt) und auf anschließendem schleswig­
hols tein ischem Gebiet. Sie ist i n  drei Gemeindebezirke geglie­
dert ,  die weitgehende Selbständigkeit besitzen. 

Der Bez irk Mümmelrn,mnsberg, zu dem die 6 .  und z,vei 
weitere Pfarrs tellen d er Gesamtkirchengemeinde Kirche in 
Steinbek gehören, ist ein Neubaugebiet mit ca. 22 .000 Einwoh­
nern und 6 .900 Gemeindemitgliedern. 

Mümmelmannsberg wurd e nm 1972 bis 1 979 in mehreren 
Abschnitten fert ig gebaut. Das Stadtteilleben ist geprägt von 
der Zusammenarbeit sozialer Institutionen und Initiativen, 
was auch für das Gemeindeleben prägend ist. Eine Senioren­
wohnanlage, eine Behindertenwohnanlage, eine Sozialstation 
und ein Krankenhaus liegen im Bereich d er Gemeinde. 

Das in moderner Architektur gebaute E\'. -Luth .  Gemeinde­
zentrum hat einen Kindergarten , eine Jugendetage und eine 
Altentagesstätte . Es ist außerdem ein Sch,verpunkt im Leben 
des Stadtteiles. 

Die Gemeinde ist mit vielfältigen Angeboten bemüht, sich 
den verschiedenen, groisc1 \ teils kirchenfernen Bewohnern, zu 
öffnen. Haupt- und ehrenamtliche !'vfi ta rbeiter s ind d aran en­
gagiert beteiligt. 

All e Pastorate de" Gemeindebezirks sind in unmittelbarer 
J\iähc am Gemeindezen trum gelegen. Im Stadtteil befinden 
sich 2 Grundschulen und  eine Gesamtschule . 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschri ebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Prop�t des Kirchenkrei­
ses Stormarn - Bezirk Reinbek-Billetal, Rockenhof 1, 2000 
Hamburg 67. Wei tere Unterlagen sind auf Anfordenmg einzu­
reichen. Auskünfte erteilen Herr Pa stor Lehmann, Ha\'ighor­
ster Redder 46 b, 2000 Hamburg 74, Tel. 040/ 7  15 64 84, sowie 
Herr Propst Hamann, Rockenhof 1 ,  20ül1 Hamburg 67, 
Tel .  040 / 603 143-0. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz .. und Verordnungsblattes. 

.-\.:' . :  20 Steinbek \6) - P Ii / P 2 

Stellenausschreibungen 

Die Ev. -Lu th. Emmaus-Kirchengerneinde in Hamburg­
Lu rup su cht möglichst zum 1 5 .  Oktober 1 990 

eine Diakonin .' e:nen Diakon 
oder \·ergleichbar qualifiz ierte Perso:1 

: i ir die hcstdwnde ]u i,;enci grup;.•e11 ,1rbeit . Konfi rn; i1 11d c·narbL' i t  
m Vcrbindun ,� 1�n t  ! ,1 �;L'mh-,ni [• �•1 · 1 1 icitl'rn, c.;cha 1 1 �,1 ,lc·n,irbL' il 
und e,·tl . ,.weh vu,,,1mm1.·n mit  d t·m f \1s turJ \ l 1 l,11l•t· il m dt'r Al­
tenarbeit für i je nachd em, wie ,·ie l ,.' der Arbe1tsb,·,ekhe über­
nommen ,Y erden 1 1 9  bis 38,5 Std .  Woche. 

Die aufgrund Fre is tellung der Stelleninhaberin für MAV­
\rbeit z u r  7ei t 1u 1  l,csetzte Stel1c ist z :.•i tlich begre1vt bis vorerst 
/Um , 1 . · t r ,.lcJ l t > < il'r bi � /,1:11 \ \ i1.•d cr,mtritt ci L'r c;tl'lll'11 i 11-
h{1 herin . 

Vergütung ertulgt nach dem KAT-NEK (Ki rcl, licher Ange­
stellten-Tarih ertr,1gl .  

Die Arbeitszeit l iegt überwiegend in  den 1\Iachmittc1gs- und 
Abcmi"tu ndcn 
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Bewerbungen mit den üblichen Unterli\gen sind umgehend 
zu richtl'n ,lll den Kirclwn\'orstcmd llcr F111111,1us-Kirchc•n�c­
nwindl', KIL'ilwnn-g ] ] , L,, 2000 l lamburg :;3. 

Auskünfte erteilt Pastur Ode, Tel. 0-J0; :-;3 40 81. 

Az.: 30 - Emmaus Hamburg 53 - E 3 

In der Ev.-Luth. johannt'::,-Kirchengenwinde Neumünster i::,t 
die freigewordene Stelle 

einer Diakonin/eines Diakons 

baldmöglichst zu besetzen. Der Arbeitsschwerpunkt liegt bei 
dl·r Kinder und J ugencLirlwit. D,rndx·n ,, ,[] k je n,wh lntnc,,l' 
und f-':ihigkeit eine ,rnclerL' Aufg,1be mit Bezug zur Cl·sc1mtgL'­
meinde wahrgenommen \\'erden. 

Die Johannesgemeinde mit ihren Ci\. :;ooD Gemeindegliedern 
liegt ilm südlichen Stadtrand von Neumünster und ist mit Z\\-ei 
Gemeindehäusern und einer Kirche ausgesti\ttet. Die Gemein­
de h,it ,1[;, h,rnpt,rnitliclw \litarbeiter ein C'.i,ture1whep,1ar un,l 
l'i1wn 11-citeren l\1„ltll". ci1wn Küster und Ur.�,rnisten in P,·1"',­
naluniun und eine Sekret:1rin sovvie nebenc1rntliche Kräfte, t'h­
renarntliche Mitarbeiter in allen Arbeitsbereichen und eilwn 
engagierten Kirchem-orstand. 

vVir wünschen uns eine In Mitarbeiter; in, die/ der bereit und 
in dl-r Ligc ist, die Kinder- und J11gendi!rbeit v(•r,mlwuitlich 
zu leill'n, ehrcn,1mtli,lw \1ilarbeill'r Jll/llleiten und in ihrer 
Arbc•i t zu begleiten und in ihrl'r / seiner ,\rbeil den Be;,:ug ;ur 
Gesamtgemeinde zu suchen, wobei uns EigeninitiatiYe will­
kommen ist. 

Wünschenswert ware die Bereitschaft in der Gemeinde zu 
wohnen, wobei wir L'c'i dc•r Wohnun,-;��uclw gern bl'l1illlich 
sind 

13e\1·l'rbungen mit dl'n üblichl'n Unterlagt"n sind bis ;,:um 31. 
Oktober 1990 zu richten an den Kirchen \·orstand der Johannes­
gemeinde Nernünster, lltisweg 5, 2350 '\eumünster. 

Auskünfte erteilen Pa�tor Runge. Iltisweg S, Tel. 04321 / 
832 -:-:, und 11astor F,ir�ter, Reuthcnk,,}•pcl 11, Tel. n-P-21 ' 
82-t 2l) 

A;,:.· :\Cl - Johannesgemeindc - E 3 

Dvr Kirdwnkrcis '\ Ic'ndorf „ucht ,1 h ,, ,fort ,rnl 5 [,1lir,· hc·­
grenzl 

eine ev. Diakonin/einen ev. Diakon oder 
eine ev. Sozialpädagogin/ einen ev. Sozialpädagogen 

Sie/Er soll mitarbeiten in einem Projekt in Norderstedt­
Mitte. In diesemNeubaugebiet mit vielen zuziehenden jungen 
Familien, Paaren, Alleinerziehenden soll in Zusammenarbeit 
mit einer Pastorin nach Möglichkeiten einer begleitenden 
Arbeit gesucht werden. 

Partnerin und Ort der Arbeit ist vornehmlich die Paul Ger­
hc1rd t-Gemeind e. 

Erwünscht sind Erfahrungen aus und Interesse am Umgang 
mit sozial schwächeren und problematischen Familienstmkh1-
ren. Freude und Engagement beim Aufbauen eines neuen Auf­
gabenbereiches sind zudem nötig. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT. 

Bei der Wohnungssuche ist die Paul Gerhardt-Gemeinde be­
hilflich, Auskünfte erteilt Pastorin Margit Wolf, Tel 040/ 
5218927. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchem-orstand der 
Paul Ccrh,wdt-Cemeinde, Buckhiirner \.loor lh, 2t1()() Norllcr­
'-.t,·dt. 

Az.: 30 - KK '\Jiendorf - E 3 

Dil' E,.-Lulh. l'crn[-(;erhardt-r-.irdwngcnwinclL· Nurdl'r--.tcdt 
sucht zum n,ichstmügliclwn T,,rmin 

eine Diakonin einen Diakon oder 
eine Sozialpädagogin, einen Sozialpädagogen 

für eine neu eingerichtete Stelle in der Gemeindejugendarbeit. 

vVir l'n1-c1rten Koopl'r,1ti,1!1 mit ,lt-n h,n1r•t- und ,_•hren,1mlli­
chen l\litc1rbc·itcrinnen 1111,j \litc1rheitcrn in (h•r J\rhcil für 
Kinder bis zum Ende des Grundschulalter�. t"igem,erantwort­
liche Arbeit in der Altersstufe 10-13 Jahre, eigem-erantvvortli­
che Mitarbeit imKonfinnandenunterricht (im Rahmen unserer 
Konzeption) und eine Sclm-erpunktsetzung in der Altersstufe 
,ib l"1 j;ihrL•n 

Wir su,hc•n cinc/n ,•v,rns,·li,dw/n \ilitarbL·1tc-r:i11, die/der 
mit Freude und Engagement diesl'n Bereich ,mfüdut, jugend­
liche in Gruppen, Projekten und Freizeiten begleitet und Eh­
renamtliche gewinnt und befähigt. 

Die Gemeinde hat etwa S.1'00 GemeindegliedL'r (11.000 Ein­
woh1wr1 mit L'illL'lll niniri:-;l'll ,\llcrsdurchschni tt. Im Tt\1111 dL•r 
Mitirbcill·r innen ,ubcitL'n /\l'L'i Cemcindt·J-•,7,tllrcn und eine 
l'aslorin mil besonderem _\uttrag. L.Z. Wl'rdt•n ,·erschiedenL' 
Bereiche (Kindergarten, Projekt: Kontakt zu neuzugezogenen 
jungen Familien) neu auf- und ausgebc1ut. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK Die Gemeinde 
ist bl'i ,kr \ \ ,1hm111!-':ss11clw hchilfli,h. 

;\uskunltL· crtl'ilt l\istur Cildc,Tl'i 11411 1 521 81 13 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchen\'orstand der E,- -Luth. Paul-Gerhc1rdt-Kirchen­
gemeinde '--.,,rderstedt, Buckhörner Moor 16. 2000 Norder­
stedt. 

Die EY.-Luth. Aufcrstchu ngskirche in Oststein bek sucht 

eine Diakonin ,·iiwn Diakon ,,ckr 
t·inc Sozialpädagogin. cincn Sozialpädagogen 

für Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 38,5 Stunden. 

Bisher war der Schwerpunkt bei einer halben Stel1e die Arbeit 
mit Jugendlichen nach der Konfirmandenzeit bis hin zu jungen 
Envachsenen. Nach einer Enveiterung der Arbeitszeit auf eine 
ganze Stelle soll die Arbeit ausgedehnt werden aut die Alters­
stufe der 8-13jährigen. 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter mit 
Erfahrung im kirchlichen Bereich, mit der Bereitschaft, ihren 
Arbeitsbereich in das Gemeindeleben zu integrieren und mit 
der Befähigung und Zuneigung zu 

- Arbeit mit Kinder- und Jugendgruppen
- Begleitung ehrenamtlicher Jugendgruppenleiter /-innen
- Jugend- und Konfirmandenfreizeiten
- Beteiligung an gottesdienstlichem leben

(fomilien-, Jugend- und thematische Gottesdienste, Feier­
abendmahl und Agapefeiern).
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Die Gemeinde am Hamburger Stadtrand hat ca. 4000 Ge­
meindeglieder bei 8000 Einwohnern, zwei junge Pastoren und 
ein modernes Gemeindehaus mit schönen Jugendräumen. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-NEK. 

ßewl'rbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 
Auferstehungskirche Oststeinbek, Möllner Landstraße 30, 
2000 Oststeinbek. 

Auskünfte erteilen diL" l'astoren Kollath, Tel. 04()/71:0 ,11 sS, 
und Kannenberg, Td. 1)W 1712 24 06. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und VL'rnrd nungsblattes. 

Az.: 30 -Auferstehungskirche Oststeinbek -E 3 

Am St. Petri-Dom zu Schleswig ist zum 1. April 1991 die 
Stelle eines(r) 

Leitenden Domküsters(-küsterin) 

zu besetzen. 

Der fast 900jährige, reich ausgestattete St. Petri-Dom ist Pre­
digtkirche des Bischofs für den Sprengel Schleswig, des Prop­
stt'n de� Kirchenkreises Schles,\·ig, �uwie zweier weiterer Pa­
storen. 

Der Dorn ist ferner Veranstaltungsort zahlreicher, z.T. großer 
musikalischer Veranstaltungen, sowie des alljährlichen 'Weih­
nachtlichen Schwahlrnarktes' mit seinem umfangreichen kul­
turellen Programm. Durch den berühmten Brüggemannaltar 
und zahlreiche andere Kunstwerke ist der Dorn Anziehungs­
punkt zahlreicher Be,ucher aus dem In- und Ausland. 

Für das Amt clc� idcT l .eitenden Domküslcrs(-kü,t,•rin) 
suchen wir eine Persönlichkeit mit Führungsqualitäten, die 

- mit dem geistlichen Leben der Kirche vertraut ist,

Gottesdienste vorbereitet und begleitd,

- gelegentlich kleine Andachten durchführen kann,
- in der Lage ist, auch anspruchsvollere Domführungen

durchzuführen,
- selbständig dw "r;,;,rnis,itorische und technische \cnl1LTe1-

tung sowie die \·erc,ntwortliche Begleitung der Veranstill­
tungen im Dom ,\·ahrnimmt,

- Mitarbeiterbesprechungen durchführt und die Arbeitspläne
für die .\.füarbeiter erstellt, sowie Termine koordiniert,

- den Küsterhaushalt verwaltet,

- kleinere handwerkliche Reparaturen ausführen kann,

- die Liebe zum Hause Gottes mit der Freundlichkeit gegen-
über den Besuchern des Domes zu verbinden \\'CiR

Dem./Der leitenden Domküster(-küsterin) ist ein Team von
Mit,HbL•itern zugeordnet. Er/Sie ist dL'r die> \'orgesetzte der 
rv1 it,irbc•iter .im Dom. 

\'vrgutung nach KAT-NEK. 

Dienstwohnung am Dorn (Küsterhaus. renovierter Altbau) 
steht zur Verfügung. 

Bewerbungen sind zu richten an den Vorsitzenden des Kir­
chenvorstandes der Domgemeinde Schleswig. Pastor Frank 
Schlicht, Bismarckstr. 12a, 2380 Schleswig. 

Für alle Auskünfte steht ab 1.10.90 zur Verfügung: Der Dom­
beauftragte Pastor W<1 ltcr Kiirber, Am BrautseL' 4, 2380 Sch ks­
wig. Te 1. 04621 / 253 67. Die Bewerbungsfrist endet am 28.10. 90. 

A/ : �, 1 Schlcswig-Dorngemeind,· -D 11 

An der St. Marienkirche in Rendsburg ist die 

A-Kirchenmusikerstelle

zum 1. Ntwember 1991 nt>u zu besetzen. 

Als Nachfolger(in) von KMD Hans Jürgen Baller wird ein(e) 
Kirdwnrnusiker(in) gesucht, die/ der die umfassenden Aufg,1-
ben (Orgelspiel in Gottesdiensten und Amtshandlungen, 
Leitung der vcr�chil'denen Chorgruppen- Kindl'r- und Ju­
gendkantorei, Moldlenchc1r und Rendsbur).;cr I<.,rntcilcnchor 
St. Marien mil über 120 M1t,�liedern) mit kün�tk·risclwm Sach­
verstand und liebevollem Engagement für Gottesdienst, Kir­
chenkon,ert und Gemeindeaufbau erfüllt. 

St. Marien ist eine der beiden groBen Innenstadtkirchen und 
liegt mitten in der Rendsburger Altstadt. Die gotische Hallen­
kirche von 1287 hat etwa 700 Sitzplatze und verfügt über eine 
hervorragende Akustik. 

An Instrumenten stehen eine vielseitige Hauptorgel 
(Walcker 1972, III/ 43, auf geräumiger Empore) und eine klang­
schöne Chororgel (Hillebrand 1988, II/7) zur \'erfügung. Die 
Probenarbeit findet im brnachbarten Haus der Kirche (Flügel 
und Klavier) st,.tt. DiL' Kirchenmusik an St.\ L1ri,'n ht>sitzt l'ine 
anspruchsvoll!' Tradition und erfreut sich gr,,i,L'n l'.uspruchs. 

Erwartet werden Bereitschaft zur Kooperation (nach innen 
und außen) und Weiterfühmng von Kontakten z.B. zur Part­
nt>rgemcinde Greifswald, zur ALh-entsgemeinde Berlin 
(bereits 40 Chorbegegnungen) und nach Polen (seit 1977 sechs 
Chorreisen). 

Die bewährte Zus<1m111L'narbeit mit den \"il'r P,1storcn, den 
Mitarbeitern und dem Kirchenvorstand soll fortgesetzt 
werden. 

Die Anstellung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten­
Tarifvertrag (KAT-NEK). Bei der Wohnungssuche ist die Kir­
chengemeindL' bchilfliLh. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. 
'\'ovember 1990 an den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes 
Rc•ndsburg-St. Marien, Herrn Propst 1 !ans Jochims, An der 
\1arienkirche 7-8, 2370 Rendsburg, zu richten. 

Auskünfte erteilen: Propst Hans Jochims Tel. 04331/5903 70, 
KMD Hans lürgen lfallcr Td. 04331/881 20 und I I<.MD Dieter 
Frahrn Tel. 040 / -!hO 3S LJ() 

Az.: 30-St. 'v1arien, Rendsburg -T III / T 3 

rm Kirchenkreis Münsterdorf ist die Stelle der 

Leiterin des Frauenwerkes 

mit einer Cl'nwindehelfcrin oder einer Mitarbeiterin mit 
gleichwertiger Qualifikation neu zu besetzen, da die bisht>rige 
Stelleninl1c1berin mit Ablauf des Jahres 1990 in den vorzeitigen 
1-(u lwsl.i nd geht. 

DiL' h·rgutung richtet sich n,ich KJ\T-NEK. 

Der Aufgabenbereich der Leiterin des Frauenwerkes liegt in 
der Begleitung der Frauenarbeit in den Kirchengemeinden, in 
der Schulung und Begleitung von Frauenkreisleiterinnen, in 
der Förderung des partnerschaftlichen Gesprächs z,\'ischen 
Männern und Frauen, in der Vorbereitung und Durchführung 
des Weltgebetstages und des Kirchenkreisfrauentages. 

Die bestehende Arbeitsgemeinschaft und der Kirchenkreis­
\'Orstand erwarten, daß die :-Iitarbeiterin auf der Basis von 
Bibel und Bekenntnis arbeitet. 

Auskünfte erteilen: Herr Pmpst J. Ct'rher oder Frau Sieglin­
dc· 1\11schr,it, Tel. 04821/610 2,. 
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Be,\·erbungen sind bis zum 15. NoYember 1990 zu richten an 
den Kirclwnkreisn1r�lancl des Kirclwnkrcisc•,-, Mimstt·rd, ,rf, 
l lcimich'">lr,ll�,· 1,221 i' 1 t/elmt·.

Az.: .J:390 - 1 -- W 2 

* 

Im l,cchcnzentrum ".,,rddbic•n-Hcrlm 1,t im S,ichgl'b1L'l Fi­
nan/1,-l',,l'll-Kircbc xu rn l. lanu,u J lJl) 1 d 1c Stdk ein,",; ,T 

Organisators/in 

zu bec·,etzen. 

Gesucht wird ein(E) .\!itarbeiter(in) mit guten Kenntnissen 
im k.111wra fo,tisclwn i:.:.l•clrnu ngs\\'t'sen und pr,1kti�ciwn Er tel h­
rungcn in der Am\·l·n,ilm1; dc•s IJV-Vl'rrcihrcns FINK!. \',1r,rn�­
setzuns ;.:ur Ein�tellung ist die 2. Ven1·altungsrüiung oder •�ine 
vergleichbare Qualitikation. 

Zu den Aufgaben gehören 

- Betreuung und Schulung 1·on A1m·enclern des ED\'-Ruch­
fü hrungs1·crf,1hfl•1;, Fin,111/1\'l'Sl'n / Kirdw.

- - l'n: fi_rng von Ne11Y,-rl,1 hrcn.

- Erarbeitung von Progrilmmvorgaben für Zusatzverfahren.

Die \ ergütung erfolgt nach der Vergütungsgruppe KAT­
NEK T\-b/!Va. 

lk-1, t·rbungen rich tc-n :�ie bitte bis /ll lll 0,(1_ Oktulwr l '1'!11 ,rn 
d,;, Rc·c henzL·nlrurn '\.urdelbicn-lkrlin '-,rnl;t' f-'lbstr.11.:t' -12. 
200U Hamburg :iU. 

Auskünfte über Herrn Rohn, Tel. 0-J() Jl l 85-l .JO. 

Für unst>r Rentamt im E\.-Luth. Kirchenkreis Rantzau in 
Elmshnn, ,uchen wir 

einen Verw,1itungsfach,111geslellten bzw. eine 
Verwaltungsfachangestellte 

ab Si1chbearbeiter/in tur das kirchliche .\[ddewesen 

- VergGr. \'II K--\T-NEK (= BA.Tl

\"legend,•,. \ll�sl"lwidens de1 hishl'rigl'n Sk-11,·ninh,üoerin sull 
dil' Sll'IJ,," lrnl'lbtl'ns wi,·,krbl·sctzt \1crd,·1,. 

Die Art der Sachbearbeitung setzt gute ':,c:hre1brn,1sclünen­
kenntnisse \·,,raus. Erwünocht sind Erfahrungen am PC eines 
EDV-Svstems. 

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der E \·.-Luth. Kirche. 

Schriflli, hL· Bcwerbun,;t•n I mit Lichtbild) n, hl,·n Si,· hill,· bis 
20.10.1990 .rn d.i•; Rent.imt 1m l<irclwnkr,·1, f{.1111/.,lll, l'o�;t­
fach 3 bl1, Kirchenstragt. 3. 221111 l:lrnshorn. 

Auskünfte erteilt der Leiter des Rentamte,, Herr Kirchen­
oberamt5rat \forke (Tel.: l1.Jl21 '298-33). 



Nr. 19 G\-OBL 1990 Seite 283 

Personalnachrichten 

Bestät igt: 

Mit Wirkung n1m 1. Oktober 1990 die durch den Kirchcnpc1-
ln_,n erfolgte Bcrulung des l'.btors RL·ililwld G ü n t he r, 
bisher in Hamburg-Bahrenfeld, zum Pastor der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Brunstorf, Kirchenkreis Herzogtum 
Lrncnburg; 

mit\ \'irkung \·om 1. September 1990 die Wahl des Pastors z.A. 
\'o!ker Zimmerman n, z.Z. in Geesthacht, bei gleich­
lt'itigL'r Bq:;ründung eines IJienstnsrhiiltnisses als l'.,,tur 
auf Lebenszeit zur .\lordelbischen E\·.-Luth. Kirche zum 
Pastor der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Düneberg, 
Kirchenkrt·is HerA1,gtum Lwenburg. 

Berufen: 

Mit Wirkung \·,im 20. -\ugust 19()() auf die· D,1uer \ un 3 J,,hren 
der Pastor i.W. Otfr ied Ha lve r bt>i gleichzeitiger Been­
digung des Wartestandes zum Pastor der 1. Pfarrstelle des 
Kirchenkreises Rantzau für Religionsunterricht in Gvmna­
:,ien in Elmshorn (Rt'ligionsuntcrricht und Secl,orge an Lkr 
Kooperati\·en Gesc1111tschule Elmshorn); 

mit\ Virkung \ om 1. DL'lember J LNO auf die Dauer\'< Hl .'1 Ja !wen 
die r\isturin Ces,1 Kratz man n, bisher in Harnburs­
Bramfeld, zur Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkrei ses 
Husum-Bredstedt für Krankenhausseelsorge in Kombina­
lHm mit dL'ln ;\uttr,\; dPr Sel'lsorgr·,1usbildung im Ausbil­
dungszentrum Breklum des Prediger- und Studiensemi­
nars der .'.\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 

Ei ngetühr t: 

Am 26. August 1990 der Pastor '\1artin Hagen m a i er als 
l'.,stor in die Pforrstdlc der Kirclwngl'nll'indL' Duvt·nc.tL'Llt, 
Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Brznnteld-Volksdorf -; 

am 3. August 1990 der Pastor Günter Jack i s c h als Pastor 
m das ;\mt des Rcktc,rs des Di,1koniL·1,·,Tkes !<nipp; 

am 9. September 1990 der Pastor Hartwig K a h l als Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sterlev., Kirchenkreis 
1 krzogtum L,LIL'nburg; 

am 9. September 1990 der Pastor Thomas R u  s t als Pastor in 
die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde t-.!arne, Ki rchen­
kreis Si1dcrdithrn,1rschcn; 

am 30. August 1990 der Pastor Otto Albert Sei p als Pastor in 
die 3. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche h.ir 
Kr<1nkcnh.iusscL'l,orgc im Univt•r-,iUits-Kr,inkcnh,,u, Ep­
pendorf; 

am 8. Juli 1990 der Pastor Jan Dietrich Steffen s als Pastor 
m die l. Pfarr.stelle dl'r St. Clcmcns-I<irclwngcnwimk 
Büsum, Kirchenkreis Norderdithrnarschen; 

am 2. September 199(1 der Pastor Roland Weis s als Pastor 
in die I f)farrstt>llc der \klc1nchthun-Kirri1t·ngcnw111Lil' in
Lübeck, Kirchenkreis Lübeck. 

V c' r 1 ,, n g e r t : 

Die Beurlaubung des Pastors Klaus Goß man n für den 
Dienst im Comenius-Institut in rvrnnster über den 31. De-
1embcr 1990 himus bis cin::;c\1lidföch längstens 3(1_ Sep­
tember 1995; 

diC' ßemfung der Nc,rddbischcn ßec1uftragten für Gcmt'inclc-­
he\tcrinnen und Ccmcindehdfer ]L,hanna H ,1 m p c l um 
3 Jahre über den 31. Juli 1990 hinaus; 

die Amts1.eit des Pastors T Torst \V e b C' c k c im Amt L'ilws 
_\1entub in der Ausbildung der Vikan! (Reg1un Lübeck) um 
3 Jahre über den 31. Dezember 199ll hinam. 

ln den Ruhc�t and \·crseiLt: 

:t\lit Wirkung vom 1. Februar 1991 der Pastor Gerhard 
1) o s c h in l larnL1tirg-Sc1,c'L
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